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4 S Sitzung vom 1 April 1892
Tagesordnung Welfensonds Sekundärbahnen Kleine

Vorlagen
Am Ministertisch Minister Miquel
Präsident v Köllner eröffnet die Sitzung um 11 ein viertel

Uhr
Zur drit en Berathung steht das Gesetz über die Aufhebung

der Beschlagnahme des Vermögens König Georgs
In der zweiten Beratvung ist aui Antrag des Abg Hansen

der Tiiel des Gesetzes geändert worden in Beschlagnahme des
Vermögen des Königs Georg

Geheimer Ober Regierungsraih Grandke Die Regierung
muß sich dagegen verwahren als ob diese Aenderung im Sinne
des Gebrauches der deutschen Sprache geschehen wäre und die
Fassung der Regierung dem Sprachgebrauche nicht entspräche
Ich hübe hier zwei Fibeln welche im Gebrauch sind und nach
demn beide Fassungen zulässig sind Hciterk il Die Fassung
der Regierung ist gewählt worden weil dabei d e Zischlaute
möglichst vermiede ein Wort aespart ist u d auch den Red
nern bei der Zitation des Gesetzes jedesmal 3 Buchstaben ge
spart werten was bei einer hundertmaligeu Zitation doch
schon etwas bedeute Heiterkeit Als Vertreter des Finanz
ministeriums mutz ich den Gesichtspunkt der Sparsamkeit her
vorheben Heiterkeit

Abg Krause nat lib Ich bin mir als Referent der
Kommisston mit Stolz bewußz daß auch die Komimisiou die
korrekte Fassung der Regierung iangenommen hat auch unsere
proßen Dichier gebrauchen Eigennamen in Verbindung mit
Titeln in der vorgeschlagenen Weise Einen Abänderungsan
traa will ich heute nicht mehr stellen

Das Gesetz wird nach der Fassung der zweiten Lesung un
verändert angenommen ebenso das Gesetz über die Reisekosten
und Tagegelder derZEinschätzungskommissare

Zur ersten Berathung steht der Gesetzentwurf betr die Auf
hebung der Stolgebühren

Abg Rören Cent Ich würde den Entwurf für eine
interne Angelegenheit der evangelischen Kirche halten wenn
nicht ein ein halbe Millionen Staaiszufchvß gefordert würdm
die aus den Taschen aller Steuerzahler fließen Außerdem
meine ich daß das Gesetz den sozialpolitischen und ethischen
Erfolg den man erwartet nicht haben sondern nur ur Auf
besserung des Stelleneinkommeus dienen wird Die Mehrzahl
der Gemeindemitglieder hat Trauung und Tauf nicht ver
schmäht weil sie die Kosten scheuten sondern weil nach dem
Zivilstandsgesetz jeder Zwang au gehoben war und die vom
kirchlichen Leben Losgelösten sich mit dem Zivilakt begnügten
Die Vorlage regutirt nur die Stolgebühren der evangelischen
Kirche weit die Vorbereitungen iür die katholische Kirche noch
nicht abgeschlossn find Wir verlangen daß gleichzeitig eine
entsprech ude Vorlage für die kachr lische Kirche in Kraft Mit

Abg Langerhans frei Ich muß gestehen daß ich dieses
Gesetz zu einer Zsit wo man die nothwendigsten Erhöhungen
der Beamtengedälter zurückgestellt hat nicht erwartet hätte
Wenn aber auch die Regierung auf die wiederholten Resolu
tionen die Vorlage gtmachi Hai so konnte das Haus diese
Forderung wohl noch zurückstellen Wenn gesagt wird das
Gesetz kommt nicht dem einzelnen Geistlichen sondern den
Kirchengemeinden zu Gu e nun das ist ganz dasselbe denn
die Kirchengemeinden werden das Geld nur für ihre Geistlich m
Verwenden und die Gehaltserhöhungen aus dickem Fonds be
streikn

Uncmzminister Miquel Die Befürchtung daß bei der
Behandlung der kaihoMchen Stolgebühren die Mitwirkung des
Staates nicht yenügcnd g sichert ist erledigt sich durch den
Hinweis daß kein Unterschied bet der Aufhebung der Stol
gebühren vom mitwirkenden Staate gemacht wird Wenn jetzt
noch keine Vorlage über die katholischen Stolgebühren gemacht
wird o hat dies lediglich seinen Grund darin daß die
statistischen Erhebungen noch nicht zum Abschluß gelangt si d
Sie wären vielleicht auch schon abgeschlossen wenn nicht em
zclne Bischöfe zunächst gedenken gehabt hätten Sobais das
Material vollständig vorliegt so daß man vie Summe über
sehen kann wird die Vorlage gemacht werden Ich bin über
zeugt daß die Aufhebung der Gebühren die Stellung der
Geistlichen in den Gemeiden günstig beeinflussen wird nament
lich aus dem Lande wo es zum Theil für den Geistlichen
peinlich ist auf die Gebühren angewiesen zu sein Die Stellung
der Geistlichen wird jetzt eine würdigere werden Dies Gesetz
kommt namentlich den wenig bemittelten Landestheilen zu Gute
nicht nur den Gemeinden in der Diaspora sondern dem armen
Osten überhaupt

Abg Simon von Zastrow kons Ich beantrage dieBorlage einer Kommission vor 14 Mitgliedern zu überweist
und möchte meinen Dank für die Vorlage dem früheren Herrn
Kultusminister ansprechen wenn er auch nicht mehr au der
Spitze der Verwaltung steht Beifall rechts

Abg Frhr v Heereman Etr Wir befinden uns der
Vorlage gegenüber iu einer schwierigen Loge Der Herr Mi
nister kaun mir zwar die Garantie über die Ausführung des
Gesetzes aber nicht über die Majorität des HaufeS geben Es
muß deshalb in der Kommission eine gewisse Sicherung und
ein Aequivalent gegeben werden Bravo im Centrum

Abg vom Heede natl Die überwiegende Mehrzahl meiner
politischen Freunde wird M die Vorlage stimmen obwohl wir
nicht verkennen daß sie große Kosten verursacht Die hannö
verfchs Kircheuverfassuna ist präziser und schließt die Gebühren
erhcbuug strikte aus Wir werden aui ine ähnliche Präzision
Bedacht zu nehmen haben Ich beantrage die Vorlage an
eine Kommission von 21 Mitgliedern zu überweisen

Finanzminister Miguel Das hannöversche Gesetz muß eine
andere Fassung haben weil cs sich in demselben nur um die
Aufhebung von Zuschlagsgebühren handelt während hier die
ganzen Gebühren aufgehoben werden sollen

Abg Czwalina direis Auch ich halie zur Znt ein drin
gendes Bedürfniß für den Absatz als nicht vorhanden Auch
ich wünschte die klarere Fassung des hannöverichen G etzes
auf diese Vorlage übernommen Wenn aber noch GeLühren
bestehen bleiben sollten so werden selbst kirchlich gesinnte Paare
die kirchliche Trauung verschmähen wenn sie die Kosten nicht
aufbringen können Zu allererst möchte ich aber bei der Auf
hebung der Stolgebühren für Beerdigungen anfangen denn
durch nichts wird eine Familie mehr der Kirche entfremdet
als durch das Fehlen eines Geistlichen bei dem Begräbr iß
eines Angehörigen Ebenso wie man für den Konfirmanden
unterricht den Geistlichen einen Betrag zahlt obwohl man
nicht dazu verpflichtet ist so wird man es auch als ein Odium
ansehen bei Trauungen und Taufen nichts zu zahlen Das
Verbot solcher Zahlungen müßte im Ge etze stehen

Abg Schumacher freikons Wir sind der Regierung Dank
schuldig dsß sie ihrem Versprechen und dem Wunsch des Hauses
nachgekommen ist Wir sind weit entfernt der Äegierung einen
Vorwurf zu machen daß sie den Entwurf bei der ungünstigen
Finanzlage eingebracht hat wir können nur dankbar lein daß
sie trotz dieser Finanzlage mit der Regelung der Swlgebühren
vorgegangen ist Wir bedauern lebhaii daß den berechtigten
Wümchen vieler Beam enklasse nicht schon m diesem Jahre
nachgekommen werden kann Etwaige Bedenken gegen das
Gesetz werden sich in der Kommission beseitigen lassen

Halle scheS Tageblatt
Abg von der Reck kons Ich war seiner Zeit gegen die

Aufhebung der Stolgebühren und erwarte auch von di ser i
Vorlage wonach d,e Allgemeinheit für den Einzelnen bezahlen
soll keinen guten Erfolg

Abg Dürre natlib, spricht für Kommissionsberathung
Dieser Entwurf ebenso wie der iür die evangelische Kirche

in Schleswig Holstein wird an eine Kommission von 21 Mit
gliedern verwiesen

In der Fortsetzung der Debatte über die Sekundärbahnvor
lage nimmt das Wort

Abg Mooren Ctr plaidirt für eine bessere Verbindung
des Bahnnetzes an der Grenze der Rheinpirwinz mit dem bel
gischen Durch eine Linie Eupen Dolleng Luttich werde sich
das am besten erreichen lassen

Abg Hagen Ctr wünscht den Bau einer Bahn von Kreysa
Holzminden

Abg von Bockelberg kons bittet die Stadt Sonnenburg
durch eine Bahn mit Küstrin zu verbinden

Abg v Pilgrim sreikor s betont die Nothwendigkeit einer
Linie von Ocynhausen Minden PeierLhagen zum Anschluß an
die Bremen Osnabrücker Bahn und die Herstellung einer Ver
bindung der Westphälilchen mit der Ruhrthalbahn ausgehend
von Paderdorn und endigend be Brilon

Abg v Tiede mann Bomst ireikons weist auf die kleine
Anzahl der Projekte hin die in der Vorlage enthalten seien
Hoffentlich werde die Finanzlage nicht zur Verlang amung des
Tempos im Bahnbau führen

Äbg Treiner kons b k Fr weist darauf hin daß der
Kreis Beeskow Teltow Stmckow keine Bahn besitze die
Angesichts der Nähe Berlins ein unabweisbares Bedürf
niß sei

Abg Frhr v Dalwigk Ctr bittet um die Anlage eines
Eentralbahnhofes in Koblenz

Minister Thielen Dieser Umbau hat noch nicht die Gestalt
eines Projektes angenommen weil die Stadtbehörden selbst
noch nicht wußten wo der Bahnhof hingelegt werden sollte

Abg v Grsbski Pole wünscht eine Bahn von Ostrowo
nach Sknlmrerzyce

Abg Im walle Centr, beklagt daß man von dem armen
nicht prastationMhigen Kreise Worbis die Ausbrinpung der
Kosten für den Grunderwerb der Strecke Wülsten Dudersiadt
Leineield verlange
WGeh Oberregurunas Rath Micke bestreitet die Prästations
unfähigkeit des Kreises Worbis dessen Wünsche in Bezug
auf die Richtung der Bahn nur nicht genügend berücksichtigt
seien daher der Widerstand gegen die Kostenaufbringung i

Abg von Bandemer kons bedauert die Vernachlässigung
Poamenrs in Bezug auf Bahndauten und Gestaltung der
Farn Pläne

Abg Frhr v Richthofen kons wünscht die beschleunigte
Ausführung der Projekte der schleichen Bahnen zwischen Bres
au Hb schberg insbesondere der Strecke Bolkenhain Märzdori

Landeshut letztere im Interesse der Weberdistrikte
Abg Hartmann spricht für Bahnbauten in der Niederlausitz

ebenso Abg Lamprecht kons für solche im westlichen Theile
der Provinz Brandenburg

Abg Lieber Ctr legt gegen das Verlangen des Abgeord
neten von Dedemann die Bauten im Interesse der nothlei
denden Industrie zu vermehren Verwahrung ein da dies
schließlich m letzter Koni quenz zur Einrichtung von National
werkstätten führe Es werde nothwendig sein die Frage der
Anschaffung von Betriebsmitteln aus Krediten ernstlich zu er
wägen denn diese Mittel müßten aus den Erträgnissen der
Bahnen beschafft werden

Finanzminister Miquel Die allgemeinen Siaatsinieressen
zu vertreten ist die Aufgabe des Landtags Wir können be
stimme Erklärungen über die Einzeiwü sche nicht abgeben
weil daM die genügende Vorbereitnng fehlt und die Wünsche
die ebenso gut privatim dem Minister mitgetheilt werden
könnten sich gegenseitig aufheben Dagegen ist es geboten
sich über die Gesammtlage der Finanzen und die Grundsätze in
der E senbahnverwaltung zu verständigen Sobald die Finanz
lage gestattet muß die Eiienbahnverwaltnng dahin kommen auf
die eigentlichen Ert ägnisse angewiesen zu sein Das Schulden
machea für Etfenba Anzwecke muß aufhören Wir haben an
Millionen Kredite beansprucht i88S 66 1886 S7 1887 71
1888 180 1889 156 1890 25i l891 145 und jetzt erst
sind wir auf 90 Mill nen gesunken Was Wir aui neue Bahn
linien verwenden ist verhültnißmäßig ungünstig g genüber den
Ausgaben sür Bahnhöfe Betriebsmittel neue Gleise c Wir
haben diese im steigeneen Maße gedeckt Die Frage was durch
Anleihen eigentlich gedeckt werden soll ist schwierig Wir
unterliegen den extremsten Schwankungen in unserem Etat
1889M hatten wir einen Ueb rschuß von 1o4 Mill dann 32
Mill unter dem Etat und dies Jahr noch erheblich mehr
Dies fordert zur Ausstellung von ttsten Grundsätzen auf die
freilich schwieriger auszuführen sind Die Ueberschüsse sind
verschwunden die Ausgaben sind geblieben Es wird zur
Vermeidung von Etarsüberschreitungen nichts übrig bleiben
als die schon bekaent gegebene Vereinbarung zwischen mir und
dem Herrn Eisenbahnminister und wenn sich eine Ueberschcei
tung izerausst llt so kann man vielleicht bevor man zur Aus
führung des Baues schreitet die Sache noch einmal dem
Landtage vorlegen Die von Herrn von Tiedemann befürchtete
Unterdrückung der Sekundärbahnen durch die Tertiärbahnen
wird nicht stattfinden Ich sage dies allerdings mU einer
Reserve Ich muß natürlich angesichts der Finanzlage den
Bau von Sekundärbahnen in gewissen Grenzen halten Die
Tertiärbahnen müssen durch Billigkeit des Betriebes sich zu
halten suchen und dieser wird durch das Interesse der Nächst
betheiligten garantirt werden Der Staat braucht mit den
Konzessionen nicht ängstlich zu sein da der Staat die Bahnen
später selber übernehmen kann Es ist richtig daß der Staat
auch rentable Linien bauen muß im allgemeinen Interesse aber
ich bestreite daß jetzt die Zeit dazu angethan ist

Abg Hansen irkons Wenn der Herr Minister ein lang
sameres Tempo im Bau der Sekundärvahnen eintreten lassen
will so wird er dabei hoffentlich einen Unterschied machen
zwischen solchen Bahnen die im öffentlichen Verkehrsinteresse
gebaut werden sollen und solchen die sozusagen zu den unpro
duktiven Bahnen gehören Redner bittet um die seit 5 Jahren
in Aussicht gestellte Ausführung der Bahn O denburg Fehmarn

Abg Christen freikam Ich fürchte daß die Erklärung
des Herrn Ministers über die Beschränkung des Sekundärbahn
baues wenig Freude und Hoffnung im Lande machen wird
ebenso wird die Aufforderung an das Privatkapital die ge
wissermaßen wenig rentablen Linien zu übernehmen wenig
Widerhall finden Meine spezielle Bitte richtet sich auf den
Ausbau der mittleren Werrathalbahn von Wetzlar nach
Eisenach eine Strecke die keineswegs zu den unrentablen
zählen würdeFinanzminister Miquel Im Allgemeinen muß der Staat
seine Unternehmungen allein nach seinen Interessen einrichten
dabei braucht er aber sich nicht immer bei Unternehmungen
die doch auf jeden Fall durchgeführt werden müssen die Zeiten
auszu uchen wo alles theuer ist sondern kann sich nach den
Verhältnissen der Industrie einrichten Wenn ich endlich noch
hinzufüge daß dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten noch
6i5 Millionen aus extraordinären Mitteln zur Verfügung
stehen so werden Sie mir zugeben daß die Kredite nicht zu
eng bemessen sind

Abg Engler fr kons bittet um Berucksichtrgung des

Gotmiag Z April ÄKVZs

Kreises KanhauS durch Bau einer Bahn von Karthans nach
Bütow über Behrent

Abg v Tiedemann Bomst bemerkt dem Abg Lieber
daß er nicht das Recht auf Arbeit habe konstituiren wollen
Herr Lieber scheine aber das Bedürfniß zu haben gegen dies
Recht zu kämpfen um einen gewissen Rückzug im Reichstage
zu decken

Abg Lieber bestreitet im Reichstage einen Rückzug ange
treten zu haben

Hierauf wird die Fortsetzung der Berathung auf Sonnabend
12 Uhr vertagt
s Schluß 4 Uhr IS Minuten
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Städtische Kommission
Schlachte aus Kommisfion

Sitzung am Dienstag den 5 April er Nachmittags 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Berathung des Ortsstatuts betreffend die Benutzung des

Schlachthofes
Z2 Errichtung und Betrieb der Talgschmelze

3 Bericht der Subkommission betr die Brunnenanlage
4 Maschinelle Einrichtung der Schlachthallen und Kutteleien
5 Kostenanschlag für die Ausrüstungs und Wirthschaftsgegen

stände sowie für das Inventar
6 Errichtung eines Gebäudes für Ausschmelzkessel und Ver

brennungsofen

Zur Konfirmation Immer näher kommt der ernste Tag
heran da unsere Konfirmanden mit Herz und Mund ihren
Glauben bekennen und im Taufbunde befestigt werden sollen
Schon seit dem Herbste hat die Gemeinde sie sonntäglich in
ihre Fürbitte eingeschlossen daß sie vor Aergerniß und Ver
führung bewahrt werden ein gutes Bekenntniß ablegen und
würdig zu des Herrn Tische kommen Dies Gebet wird bei
rechten Christen je länger desto brünstiger Denn wenn die
Kinder das erste Mal nach so langer Vorbereitung unwürdig
Christi Leib und Blut empfangen so wird später kaum etwas
für sie zu hoffen sein Liegt uns daher alles daran daß das
Herz der Konfirmanden fest werde so darf ihnen auch nichts
im Hause das Ziel verrücken und alle Nebendinge müssen
zurücktreten Aber leider macht sich nicht selten der äußere
Aufwand bei der Konfirmation das Haarflechten Goldum
hängen und Kleideranlegen 1 Petr 3 4 in sündlicher Weise
breit während das Herz leer ausgeht Mit Betrübniß nur
kann man es sehen wenn in den letzten Wochen des Unter
richts die Konfirmandinnen ganz eingenommen sind von ihrem

Schmuck gleich als ob es sich handelte um eine Feier der
Kinder dieser Welt Sie erscheinen auch wirklch am Kon
firmationstage theilweise wie Balldamen ein Bouquet fehlt
nicht und die Gaffer stellen sich in Haufen ein um zu sehen
wie sie aufgeputzt sind Diesem äußeren Gepränge zu welchem
wir auch die vielen oft sehr unpassenden Geschenke rechnen
sollte man überall mit Ernst gegenüberrreten Unsere kirch
lichen Handlungen müssen bleiben was sie sind und dürfen
nicht durch die Dinge der Welt überwuchert werden

Bismarckfeier Die allgemeine Ordnungspartet
hatte gestzrn im Neuen Theater anläßlich dcs G butts
tages ves Fürsten Bismarck einen Commers veran
stalte der sich ewer recht regen Betheiligung erfreute
Der Saal war in patriotischer Weise dekorirt und zwischen
Occmg büumen waren dk Büsten der 3 deutschen Kaiser
Wilhem I, Friedrich III Wilhelm II und des
Altreichskanzlers in geschmackvoller Gruppe auf
gestellt Die erste Rede die mit einem Hoch auf Se
Majestät den Kaiser schloß hielt Herr Rechtsanwalt
Glimm Der Revner hob hervor baß das höchste Ziel
des Fürsten Liebe des Volkes Einigkeit nach Innen und
Außen vosr unserm Monarchen mit besten Kräften ange
strebt werde und sprach d e Hoffnung aus daß die jetzt
mit Gottes Hilse erlangte Einigkeit und festes Zusammen
halten der einzelne Stämme unserm Baterlade erhalten
bleiben möge Herr Oberbergrath Dr Arndt hielt die
Festrede auf den Fürsten Bismarck Er schildert ein
gehend die edlen Charaktereigenschaften die gewaltigen
Geistesanlagen dieses bedeutenden Mannes Mit einem
3 fachen Hoch auf diesen Mann der einst der bestgehaßte
nun der vestgeliebte Deutschlands geworden ist und dem
sein Vaterland so viel verdankt schloß der Redner Der
Vorsitzende Herr LandMichtMreitor Reuter verlas ein
Telegramm das Namens oes Vereins abgesandt werden
soll Dasselbe lautet An Se Durchlaucht den
Fürsten Bismarck Friedrichsruh 1000 deutsche
Männer und Frauen der Oronungspartet für
Halt und den Saalkreis vereint zur Feter
des Geburtstages Ew Durchlaucht senden in
umwandelbarer Treue Dankbarkeit und Er
gebenheit die herzlichsten Glückwünsche Auch
der übrige Theil des Abends bot Vieles und Schönes
Musikalische Vorträge ernsten und heitern Charakters
wechselten mit allg meinen Gesängen unter denen noch
besonders das für diesen Abend von Herrn Dr Eugen
Schwetschke gedichtete Bismarck Lied zu er
wähnen ist

Die Hausschül r der höhere Lehranstalten w
de Francke scheu Stiftungen vertheilten sich im abge
laufenen Winterhalbjahr der Art daß in der sogenannten
Pensionsanstalt 225 Stellen im Alumnat des Kömgl
PädagoglUMs 31 Stellen besetzt waren endlich 30 Haus
schüler der Wa stnanstalt vorhanden waren Von den
Alumnen der Pensions anstatt besuchten 182 die lateinische
HäUptschule 53 das Realgymnasium An Vergünstigungen
bestehen für die Peusionsanstalt 52 ganze Freistellen für
die lateinische Hauptjchule welche theils als ganzer theils
als halber Ertrag des Schulgeldes vergeben werden



sermr 50 ganze Tischsrc stÄcn und 30 halbe Tischfrei
stellen Freistellen im vollen Sinne des Wortes giebt es
an der Anstalt nicht Aus 29 Familien waren 2 aus 6
Familien 3 Söhne zu gleicher Zeit auf der Anstalt
Unter den Alumnen des Königl Pädagogiums befanden
sich 22 Schüler der lateinischen Hauptschule 9 des Real
gymnasiums

Turnverein Ule Morgen Mittag 1 Uhr unternimmt
der Verein eine Turnfahrt wozu sich die Mitglieder am
Mühlweg Nr 1 treffen Dienstag Abend S Uhr findet von
der Turnhalle aus ein Dauerlauf nach Zöberitz statt Freitag
Abend 8 Uhr Nachturnfahrt nach Ammendorf vom Kreuzpunkt
der Königs und Merfeburgerstraße aus

Handwerker Meister Verein In der gestern
Abend unter Vorsitz des Hezrn Schuhmachermeister Loh
meyer im Hotel zur Tulpe stattgehabten außerordent
lichen Versammlung des Handwerkermeister Vereins wurde
die erstmalige Berathung der Satzungen für eine neu zu
errichtende Sterbeunterstützungskasse für die Ehefrauen
der Mitglieder vorgenommen Danach sind sämmtliche
bisherigen Mitglieder beitrittsberechtigt neu eintretende
jedoch bettrittsverpflichtet Der Beitrag ist auf 25 Pfg
pro Quartal festgestellt und soll der 2t/zfache Betrag
des Eingezahlten als Sterbegeld zur Auszahlung gelan
gen Den Aittwen wird für die Dauer ihres Wittwen
standes die fernere Mitgliedschaft gestattet Die Verwal
tung der Kasse übernimmt der Vorstand und werden die
Verwaltungskosten aus der Vereinskasse bestritten Zur
Mitgliedschaft haben sich bis jetzt ca 300 Mitglieder e
meldet Die endgültige Beschlußfassung und zweite Le
sung der Satzungen findet in der am kommenden Freitag
stattfindenden Versammlung statt

Evangelischer Arbriterverein In der kommenden
Montag im Kühlen Brunnen stattfindenden Versammlung
des evangelischen Arbeitervereins wird Herr Pastor sw
Ansorge einen Vortrag halten über Land und Leute
in Ostindien Herr Ansorge hat bekanntlich dort als
Missionar gewirkt

Stadttheater Das Schauspiel Hedda Gabler von
Henrik Ibsen wird einstudirt und gelangt in der nächsten
Woche erstmalig zur Aufführung Zum Benefiz für das
langjährige Mitglied des Stadttyeaters Herrn Edm
Doß geht am nächsten Dienstag die Operette Fatinitza
tn Scene

Ausstellung in der Charlottenstraszenschnle
Die Ausstellung der Arbeiten unserer Schülerwerkstätten
die unter Leitunq des Herrn Director Schrader ins
Leben getreten sind hat begonnen Der Handarbeits
unterricht wird von den Lehrern Portius Harnisch
und Freund in Papparbeit Schnitzerei und Tischlerei
ertheilt Herr Portius hat für die Papparbeit 60
Schüler und unterrichtet an 3 Nachmittagen je 2 Stun
den tn 4 Abtheilungen Herr Harnisch hat 82 Schüler
denen er Schnitzeret in 6 Abtheilungen an 5 Nachmitta
gen lehrt Herr Freund ertheilt 40 Schülern Unterricht
tn Tischlerei in 3 Abtheilungen an 3 Nachmittagen Der
Unterricht wird im alten Bürgerschulgebäude Poststraße
ertheilt Die Ausstellung ist unentgeltlich zu besichtigen
und zwar am 2 April von 3 5 Uhr am 3 April von
11 1 Uhr und am 4 April von 3 5 Uhr Der Be
such derselben ist außerordentlich zu empfehlen Die aus
gestellten Arbeiten sind auf 3 langen Tafeln unterge
bracht und geben Zeugniß von Fleiß und kunstgeübter
Hand Als Neuheit ist unter den Papparbeiten die Her
stellung von Christbaumschmuck eingesührt worden und
sind allerliebste Sachen in diesem Artikel ausgestellt
Weiter finden wir Moppen Zappelmänner Visitenkarten
taschen Waldteufel Drachen Zeitungsmappen Lottos
Schachbretter Deckelkasten Notizbücher u f w Die
Holzschnitzerei ist in Folge der größeren Schülerzahl be
sonders reichhaltig vertreten Es sind thatsächlich fast
nur Musterarbeiteu ausgestellt die an das Künstlerische
grenzen Wir finden hier Stiefelknechte Schlüsselhalter
Untersetzer Fußbänke Consolen Spiegelrahmen aller
liebste Schränkchm Theebretter u s w Die Arbeiten
zeichnen sich sämmtlich durch große Sauberkeit und
Accuratesse aus und machen den ausstellenden Schülern
alle Ehre Unter den Tischlerarbeiten der Ausstellung
des Herrn Freund sind Messerputzen Stiefelknechte
Schlüsselhalter Eierständer Eckconsolen Waschleinenwick
ler Messerkasten Notenpulte Zahlbretter Theebretter
Brot und Schinkenteller Schlüsselschränke kleine Wand
schränke u A m ausgestellt Die Arbeiten die sehr
viele praktische für den Haushalt nothwendige Gegen
stände zeigen beweisen deutlich welche Mühe und Fleiß
auf den Unterricht verwendet worden ist Es ist sehr
wünschenswerth daß sich dieser praktische Unterricht der
die Knaben tn so angenehmer nützlicher Weise beschäftigt
immer Wetter verbreiten möge und die rastlosen Bemüh
ungen des Leiters und der Lehrer stets recht erfreuliche
Resultate zeitigen wögen

Gestohlen wurde aus einer Wohnung in der Leip
zigerstraße drei silberne Kaffeelöffel einem Dienstmädchen
eine goldene Remontoiruhr Nr 30400 an Talmikette
von einem Hofe in der Königstraße eine Tonne mit He
ringen von einem Hofe tn der Steinstraßc zwei Holz
kübel aus einer Wohnung in der Geiststraße ein Herren
hemd und verschiedene wollene Strümpfe auf einer Her
berge einem fremden Gesellen die silberne Taschenuhr
aus einem Vergnügungslokale in der Ulrichstraße ein
Sommerüberzieher von dunkelbraunem Stoff

Provinz und Reich
Langendorf 31 März Auf der Grube Constantin wurde

gestern der Abeiter Adolf Philipp beim Niederreißen eines
Kohlenbruches von einer niedergehenden Strecke verschüttet
glücklicherweise ober lebend wieder ans Tageslicht befördert

Erfurt 31 März Die Stadtverordneten beschlossen die

Aufnahme einer 31 bis 4 prozentigen verzinslichen Stadtan
leihe von 7 Millionen Mark

Mühlhausen 1 April Einem hier im Hotel König von
Preußen abgestiegenen fremden Reisenden ist es heute ge
lungen den Oberkellner des Hotels um 100 M zu prellen
Unter dem Vorgeben diesen Betrag auf der Post einzahlen zu
müssen aber nur im Besitz von Coupons zu sein welche dort
nicht angenommen würden borgte er demselben 100 M ab
und dieser hat nun da der angebliche Reisende inzwischen ver
duftet ist das Nachsehen

Wittenberg 1 April Gestern und heute hat hier unter
Vorsitz des Geh Medizinalraths Wolf Mer eburg im Beisein
des Commissars Geh Sanitätsraths Wachs Wittenberg die
Prüfung der Schülerinnen der kiesigen Provinzial Hebammen
Lehranstalt die jetzt unter der Direktion des Sanitätsrath Dr
Kortmann steht stattgefunden bei welcher alle 32 Schülerinnen
ehrenvoll bestanden haben

Deggendorf 31 März Durch die Sektion der Leiche
eines hier verstorbenen Buchhalters Lukas wurde als Todes
ursache Trichinosis konstatirt Der Genuß von rohem Schinken
soll dem Manne dm Tod gebracht haben

Dessau 1 April II HH der Herzog und die Frau
Herzogin begaben sich heute Mittag 12 Uhr nach Berlin
von wo die hohen Herrschaften voraussichtlich am Sonntag
zurückkehren werden

Meiningen 31 März Se Hoheit der Herzog und seine
Gemahlin die Freifrau von Heidburg haben gestern eine
längere Reise nach Italien angetreten und sich zunächst nach
Memone begeben

Roszlan 31 März Die Wohl des bisherigen zweiten
Stadtraths Hrn Konditor Wilhelm Beyer Hierselbst zum ersten
Stadirath ist nM inehr landesherrlich bestätigt worden

Görlitz 31 März Ein überaus trauriges Familiendrama
hat sich hier abgespielt Am Mittwoch Mittag gab die Frau
des in der Krischelstraße wohnenden Schuhmachers Friese ihrem
kleinen Töchterchen Schwefelsäure ein um es zu vergiften
Das Kind scheint die scharfe Säure nicht hinuntergeschluckt zu
haben hat sich ober mit den Händchen die Säure in die Augen
gewischt so daß es jedenfalls das Augenlicht verlieren rird
Die Frau ist an der Wirkung der von ihr selbst genossenen
Säure in der Nacht mm Sonnabend unter entsetzlichen Qualen
gestorben Gestern Nachmittag entfernte sich Friese mit seinem
Sohn aus seiner Wohnung und miethete sich eimn Kahn mit
dem er ans der Netsse herumgond tte Plötzlich legte er seine
Uhr und ein Notizbuch in welches er noch eine Bemerkung
geschrieben hatte in den Kahn nahm seinen Sohn warf ihn
ins Wusser und sprang dann seivst ihm r ach Beide sind er
trunken und wird nach ihren Leichen gesucht

Universitäts Nachrichten
Halle 2 April Gestern starb in Berlin Dr Roth

Professor der Mineralogie und Geologie an der Universität
daselbst Er war am 15 September 18 8 zu Hamburg ge
boren und gehörte seit 1864 der Kaiserlichen LeopolSinisch
Carolinischen deut chen Akademie der Naturforscher mit dem
Beinamen Wciß ll als Mitglied an

Berlin 1 April Se Majestät der deutsche Kaiser hat
der Universitätsbibliothek zu Toronto in Canada welche be
kanntlich voriges Jahr abbrannte 500 Bücher zum Geschenk
gemacht

Vermischtes
Berlin i April Der Dampfer Eider trat vorgestern

früh im Schlevpmu die Fahrt von der Rhede von Cowes wo
er die Nacht über vor Anker gelegen hatte nach Southamptou
an und drei Stunden später lag das Schiff wohlbehalten im
Empreß Dock dieses Hafens Kapitän Heineke erklärt daß die
Eider nicht stark beschädigt ist Die Pall Mall Gazette meint
die glückliche Bergung der Eider beweise den Scharfblick des
deutschen Schiffsführers In England herrschte allgemein die
Ansicht daß ein Schiff welches einmal bei wn Felsen von
Athersield aufgerannt sei nicht wieder flott werden könne
Das Schiff muß jedensalls gut gebaut sein sonst hätte es den
Anprall von Wind und Wogen nicht aushalten können Ob
es aber der Mühe werth war so große Summen für die
Rettung der Eider auszugeben werde sich erst herausstellen
wenn das Schiff im Dock gründlich untersucht worden ist

Ein gefährlicher Einbrecher ist vorgestern bei der
Arbeit überrascht und verhaftet wordm Es iit dies der

Schlosser Otto Richter welcher in den letzten Monaten eine
ganze Reihe von Einbrüchen verübt hat Am Mittwoch traf
man ihn im BorkeLer des Hauses Skalitzerstr 137 als er im
Begriff stand mit einem Brecheisen die Thür zum Lsgerkeller
des Galanteriewaarenhändlers S zu erbrechen dem schon im
Januar ein Posten Waare aus demselben Keller gestohlen
worden war S hatte in Folge dessen die Kellerthür und
seine Wohnung durch einen elektrischen Lärmapparat verbinden
lassen welcher auch prompt in Thätigkeit trat als Richter die
Thiir mit dem Stemmeilen bearbeitete Der abgefaßte Ein
brecher der aniänglich jedwede Auskunst über seine Personalien
verweigerte räumte schließlich ein daß er nicht allein den
früherer Dkbstahl bei S sondern auch eine ganze Reihe
ariderer Einbrüche ausgeführt habe bei welchen ihm zum Theil
recht werthvolli Beute in die Hände gefallen ist So stahl er
ein rn Kaufmann P in der Oranienstraße unter Anderem einen
Geldbetrag von 2600 M und dem Lederwaarenfabrikanten S
in der Necmderstraße Waaren im Werthe von 800 M

Die Untersuchung wider das Kroll sche Ehepaar
aus Weihensee waches beschuldigt wird seine Tochter ge
waltsam getövtet zu haben ist zum Abschluß gelangt Ueber
das weitere Schicksal der Sache verlautet zwar nichts die An
geschuldigten befinden sich beide noch in Hakt indessen ist es
wie ein Gexichtsreferent eruirt noch fraglich ob es überhaupt
zu nner Anklage kom t

Ordensschwmdel Leser von Maltzans Re se durch Tunis
werden sich vielleicht seiner sarkastischen Bemerkunven erinnern
mit denen er den damaligen Ordensschwmdel hier geißelte
Doch wer würde wohl geglaubt haben daß Vorgänge wie er
sie aus dem Lande des unumschränkten Bey von srmo 70
schildert heute noch im Lande des französischen Protektorats
sich ereignen könnten Aber die Welt ist immer dieselbe die
Narren werden nicht alle und die welche darauf spekuliern
noch weniger Hierzu theilt uns unser Korrespondent in Tunis
als Belag folgende erbauliche Geschichte imt die zwar schon
einige Jahre alt ist aber erst jetzt bekannt wird Personen ein
höherer französischem Beamter in Tunis und der Inhaber
cims Vermittlungsbüreaus in Paris Die beiden Herren
hatten sich seiner Zeit in der französischen Hauptstadt kennen
gelernt nn er welch n Verhältnissen davon schweigt die
Ge chich vorläufig so rein und zweifelsohne werden sie
wohl nicht gewesen sein jedenfalls st nden die zwei auf so in
timen Fuße daß der eine der Tunese nicht überrascht war
eines schören Tages einen Brief des andern zu erhalten in
welchem dieser ihm gegen Erkenntlichkeit ausgedrückt in der
Übersendung einer runden Summe von 800 Franks den
Offizier oder wenn möglich den Kommandeurster des tune
sischen Nischam Jstikar für einen Herrn abverlangte der
bereit wäre fünfzig 15 Fr Bons der damals hier zu grün
denden und an hoher Stelle patronisirten sogenannten Krippen
zu übernehmen Die Sache scheint sich aber zerschlagen zu
haben die Herren konnten sich wohl über den Preis mcht
einigen wenigstens deuten darauf die von einem hiesigen Blatte

veröffentlichten Briefe des Agenten hin die geradezu klassisch in
ihrer Unverfrorenheit sind Hier einige Stellen Sie haben
meinen Brief noch nicht beantwortet in dem Sie um Rück
sendung meiner 800 Franks oder Uebermitte ung der Ernen
nung ersuchte Ihre Gleichgiltigkeit beunruhigt mich und ich
wiederhole meine Forderung um Rücksendung der Fonds So
bald Sie mich wissen lassen daß der Kandidat ernannt ist
schicke ich Ihnen natürlich den verlangten Preis dafür
Sie werden es nicht befremdlich finden daß ich meine 800
Frks reklamire Sie werden doch wohl anständig genug sein
Sie nicht zu behalten Wenn das wäre müßte ich klagbar
werden aber hoffentlich werden Sie mir eine solche Unannehm
lichkeit eriparen ich verpflichte mich auf Ehre sie Ihnen
zuzuschicken sobald der Kandidat ernannt ist Ich kann
Ihnen auch noch zwei Belgier zuführen sehr ehrbare Herren
die ebenfalls geneigt sein würden Sie brauchen mir
nur telegraphisch oder schriftlich zu sagen Ich werde Ihnen
Faktura für die zwei Annoncen schicken oder Schicken Sie
Geld die Annoncen sind aufgenommen das wir mir sagen
daß die Kandidaten ernannt sind Ob es dozn ge
kommen ist kann ich nicht sagen nur ist es allgemein bekannt,
daß vor wenigen Jahren noch der famose Nischam ohne
große Schwierigkeiten m haben war Selbst der hiesige
französische Minister Resident soll einem odensbedürftigen
Journalisten Xter Ordnung einen solchen Stern für ein
hübsches Gedicht ic bei Gelegenheit der Taufe seines Stamm
hahlters gesch nkt x räon Sr Hoheit den Bey veranlaßt
hnben dem federgewandten Herrn seinen Orden allergnädigst
zu verleihen Jedenfalls schmückt ein solcher seiue Brust Be
schämt braucht er ja nicht darüber zu sein giebt es doch
sogar ein paar deutsche Herren die den Drang ein Büchleiu
über Tunis zu verbrechen mit der Aushalsung des Nischam
zu büßen batten

Handel und Verkehr
Bericht der BSIss M Halls S

Solle a S den 2 April 1892
mit Ausschluß der Maklergebühr Per 10M Mo netto

Weizen ruhig 1S8 210 M feinster märkilcher und aus
ländischer über Notiz Raubweizen 195 202 M
Roggen besser 204 213 M Gerste Brau matt 168 184
M iewste über Notiz Futter 145 155 M Hafer
rubig 148 156 Mk neuer Mais amerik Mixed
ohne Angebot 128 132 M DonaumaiS 154 160 M Neuer
ungarischer Mais 150 155 M ohne Handel Raps
268 275 M Rübsen Sommerübsen250 260M Erbsen
Vikt ruhig 200 210 M feinste über Notiz Wicken ohne

KümmelVikt xcl Äaa per IMnetto ohne Handel
195 2 5 M Stärke inel Faß von 100K lo Inhalt pro 100
Kilo net o Hall Vrima Weizen rukig 42,50 43,50 Mk ab
fallende Sorti billiger Maisstärke inel Sack für 100
Kilogr brutto bei geringen Vorräthen 38,50 39,50 M

per 100 Netto
Linsen 30 bis 40 Mark Bohnen 18,00 bis 20 Mark Lu

pinen Mk Kleesaaten Mohn blauer 56 58 Mk Mohn
grauer 46 48 Mk Esparsette 26,00 29,00 Mk Rothklee
80 90 120 Mk Schwedischer Klee 90 110 120 M
WeiMlee 90 120 140 W Gelbklee 40 50 60 M

Futterartikel lest Futtermehl 15,50 16,50 Mk Roggen
kleie 11,50 12,50 M Weizxuu Nie 11,25 11,75 Mk

11,50 12,00 M Malzkeime belle 12 13
dunkle 11 12 Narr Oelkuchen 14,0i bis 15,00 Mk

Malz 29,00 30,50 M Rüböl 66,00 Mk nominell
Petroleum 23 00 M Solaröl 16,00 MkSpiritus lest per 10900 I 61,50 Mk Karwffel
sprituS mit BernrauÄSabsabe 41,80 Mk

Letzte Telegramme
Berlin 1 April Fürst Bismarck ist bei seinem heu

tigem Geburtstage von seiner gesammtenFamilie umgeben
Der Gisandte Graf Rantzau reiste von Amsterdam nach
Friedrichsruh mehrere dem Fürsten befreundete Berliner
Familien reisten gleichfalls nach Friedrichsruh ab

Berlin 1 April Im Abgeordnetenhause ist infolge
der Ernennung des Ministerpräsidenten der Nachtragsetat
eingegangen und zwar 62,000 Markoauernd 60,000 Mk
einmalig Den Berl Polit Nachr zufolge erfolgt die
erste Lesung am 5 April mit einer voraussichtlich größeren
Debatte allgemein politischer Natur

Hamburg 1 April Graf Waldersee fuhr heute
Morgen um 9 Uhr nach Friedrichsruh um dem Fürsten
Bismarck persönlich zu seinem Geburtstage zn gratuliren

Darmstadt 1 April Professor Riegel aus Gießen
und Gcheimrath Eigenbro ot aus Darmstadt konstatirten
gemeinschaftlich daß das Befinden des Prinzen Alfred von
Edinburg sich wesentlich gebessert habe

Wien 1 April Der Kaiser eröffnete heute Vormit
tag 11 Uhr die Jahresausstellung im Künstlerhause Der
Feierlichkeit wohnte auch der deutsche Botschafter Prinz
Rsuß welchen der Kaiser mit einer Ansprache beehrte so
wie der baierische Gesandte Graf Bray Steinburg bet

Wie 1 April Der Verein Niederwald hat gestern
ein Bismarck Banket veranstaltet und ein Telegramm ab
gesandt 5as mit den Worten schließt Gott gestalte den
Lebensabend von Durchlaucht lang freundlich und schön
im Glanz der unauslöschlichen Liebe des dankbaren deutschen
Volkes

Paris 1 April Die Bureaux der Kammer wählten die
Budget Kommilston dieselbe besteht aus 33 Mitgliedern da
runter Baihant Burdeau Etienne Cochere Aves Guhot
Lockroy Castmir Perrier 29 Mitglieder gehören der Linken
4 der Rechten an Die Majorität ist dem Budget im Großen
und Ganzen günstig verlangt jedoch eine Ausdehnung der
Getränkesteuerreform Der Senat genehmigte die Nachtrags
kredite und nahm den Gesetzentwurf betreffend die Verhängnis
der Todesstrafe bei Dynamitattentaten an

Paris 1 April Nach Telegrammen aus Rio wird daselbst
der Ausbruch neuer Unruhen befürchtet In Rio und Per
nambuko sind sämmtliche Truppen auf Anordnung der Regie
rung konsignirt Die Polizei entwickelt eine lebhafte Thätigkeit

Rom 1 April Der offiziöse Esercito bestätigt
die Entsendung Tavernas nach Berlin sei für die
Regierung nndiskutirbar Taverna reise in kürzester
Zeit ab

Madrid 1 April Vier Franzosen anarchistisches
Umtriebe verdächtig sind aus Spanien ausgewiesen worden

Petersburg 1 April Dem Reichsrath ist ein neues



über die Bestrafung von Personen die Staatsge
heimnisse verrathen zugegangen

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietschmam

Stadt Theater in Halle a T
Direktion Julms Rudolph

Sonntag den S April 1892
Nachmittags S Uhr

SS Fremden Vorstellung bei halben Preisen
Ein WLntermiirchen

Schauspiel mit Gesang und Tanz in 4 Auszügen von
Shakespeare übersetzt und bearbeitet von Franz Dingelstedl

Musik von Uotow
Kaffenöffnnng 3 Uhr Anfang SV Uha

Ende Uhr

Abends 7V Uhr
Svll Vorstellung 4S Vorstellung ausier Abonnem

nd der Sängerkrieg auf der Wartburg
Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner

Personen
Hermann Landgraf von Thüringen
Tannhäuser
Wolfram von Eschenbach

Hans Keller
Robert Meffert
Hermann Bachmann

Ritler Richard Hofer
und Karl Brinkmann

Sänger Wilhelm Lnngefeld
Franz Krieg
Emmy Reinhardt
Louise Buttschardt
Fannh König
Rosa Einöder
Leonore Mühldorfer
Fanny Waldmann

Ritier Edelkrauen Pilger Nymphe
Najaden Sirenen

1 Aufzug Das Innere des Hörielberges bei Eisenach ein Thal

Walter von der Vogelweide
Heinrich der Schreiber
Reinmar von Zweier
Bit rolf
Elisabeth Nichte des Landgrafen
Venus
Ein junger Hirt

Edelknabe
4 I
Thüringer Grasen

bor der Wartburg 2 Aufzug Auf der Wartburg
Z Aufzug Thal vor der Wartburg

Zeit Anfang des 1Z Jahrhunderts
Pause nach dem L Aufzuge

5 Elisabeth Gertrud Neumanu als Gast

Kafsenöffuung 7 Uhr Anfang 7V Uhr
Ende nach Uhr

Montag den 4 April 18SS
Vorstellung S Vorstell auszer Abonnement

Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare übersetzt von
Schlegel n Tieck

Dienstag den S April I8Ss
203 Vorstellung 51 Borste ausier Abonnement

Benefiz für den Komiker ZZÄsnwi

Operette in 3 Akten von F Zell und Richard Genee
Musik von Franz von Suppee

Nach Inhalt der am 1 April d I in Kraft tretenden 107
is 114 der Gewerbeordnung vom 1 Juni 1891 und der dazu er
angenen Mmisteriai Anweisung sind

1 sämmtliche alten Arbeitsbücher derjenigen betr Polizei
Behörde in deren Bezirk der Inhaber wohnt zum Abschluß
vorzulegen uno durch neue Arbeitsbücher zu ersetzen

2 Arbeitskarte welche nach dem 1 Juni 1891 ausgestellt sind
und deren Inhaber das 14 Lebensjahr erreicht hat und nicht
mehr zum Besuche der Volksschule verpflichtet ist bei der
selben Behörde gegen Arbeitsbücher umzutauschen

3 auch Betriebsbeamte Werkmeister und Techniker soweit die
selben minderjährig sind zur Beschaffung von Arbeitsbüchern

verpflichtet
Mit Bezug auf diese Bestimmungen wird hierdurch bekannt oe

geben daß der Umtausch sä 1 und 2 seitens des zuständigen Polizei
Reviers erfolg während die Ausstellung von Arbeitsbüchern für die
acl 3 Genannten sowie für Personen welche bisher noch nicht im
Besitze eines solchen waren nach wie vor fe tens des Paßamtes Rath
Hausgasse Nr 18 erfolgt

Halle a/S den 30 März 1892
Die Polizsi Berwaltung

I der Zeit vom 1 bis Zt März er sind ach
stehende Gegenstände als gefunden hier abgegeben

4 Portemonnaies mit Inhalt i Corset 1 Muff mehrere Regen
schirme 1 Schrotleiter verschiedene Armbänder 1 Medaillon Vw
Spielsachen 1 belg Em Fiankstück 1 goldener Ring 1 Spa ie stock
1 seid Shaw 1 Pfandschein Legitimationspapiere 1 Zacket
Kmderhose 1 Handwrb

d In derselbe Zeit sind als verloren hiex gemeldet
2 goli Armbänder 2 aold Damenuhrsn 10pernglas 1 Elfen

beinbroche 1 schwarzer Pelzkragen 2 Portemonnaies mit Inhalt
3 Klemmer

An die unbekannten Eigenthümer der unter a verzeichneten Gegen
stände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Recht mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb
der nächsten Z Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht rellamirten
Gegenstände nach Maßgabe des 8 des Mmisterial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Polizei
Sectr IV Rathhausgasse 18 Zimmer 89 ertheilt

Halle a S den 1 April 1892
Die Polizei Verwaltung
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SO Mark Geschenk in Sachen ves Vergleichs A F sind
vmo Schiedsmann Herrn Schwarz zur hiesigen Armenkasse
gezahlt

k Halle a S den 1 April 1892
Die Armeu Direktio

S Mark Geschenks in Sachen des Verateichs P M
sind vom Schiedsmann Herrn David und S Mark aus dem Ver
gleiche R F vom Schiedsmann Herrn Erlecke zur hiesigen
Armenkasse gezahlt

Halls a S den 2 April 1892
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Auf Grund der Bestimmung des 123 7 der Wehrordnung vom

22 November 1888 bimse ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß
daß nach Prüfung der von Mannschaften des beurlaubten Standes
eingereichten drei Anträge aus Zurückstellung bei eintretender Mobil
machung wegen häuslicher und gewerblicher Verhältnisse die des

Kaufmann Otto Hennig
dahin als gesetzlich begründet anerkannnt und berücksichtigt worden
ist daß derselbe hinter den letzten Jahrgang des 2 Aufgebots der
Landwehr verfetzt worden ist

Die Anträge des Braudirktors Schneider und des Lehrers Hon
dorf müßen dagegen wegen Mangels gesetzlicher Gründe ur berücksichtigt
bleiben und zurückgewichn werden

Halle o S den 3l März 1892
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Kommission
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Halls a S, d 28 März 1892
Königliche Eisenbahn Ban

iuspeMmi
Cöcheu Lsipzig

Gricht Werkstatt
Mll vielen Nkderlagsräumm für
Holzarbeiter Passend zu vermischen
und zum 1 Oktober zu beziehen

Kathhansgasss S/1O
Eine möblirte Stube ür 2

anstündzge Herren Kost auf Verl
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Wittenberge Leipzig
Die Lieferung von 3000 odm

Steinschlag für die Bahnstrecke Gr
Weitzandt Leipzig soll vergeben
werden

Die An iefemng hat frei Bahn
wage auf einer der Stationen
zwischen Cöthen und Leipzig oder
auf einer benachbarten Station
der anderen Linien zu erfolgen

Bedingungen und Angebote sind
gegen Porto und bestellgeldfreie
Einzahlung von 0,75 von der
unterzeichneter Bauinspectioa zu br
zichen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifü
gung der anerkannten Bedingungen

AI postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Lieferung von
Steinschlag

bis zum IS April Z8SS
Vormittags 1t Nhr

an uns einzusenden
Zufchlagsfrist 3 Wochen

Halle a/S d 15 März 1892
Kgl Eisenbahn Bauinspeetiou

Cöthen Leipzig

Herrschaftliche Wohnung
mit Veranda und Vordergarten z
1 Oktober zu vermtethen

MW NW
fertige in vollendeter Ausführung zu
äußerst b ll Preisen fo daß ich in
Tezug aus Eleganz u Billigkeit auch
den weitgehensten Anford rungen e
nüqe Wsom

Alvrechtftratzs Mr S8 I

Gartra Arbeit
wird sachgemäß u billig ausgeführt

s 8 ZTA I
Gr WaUstratzs SS

Nvan MMer V
Montag den 4 April abends

8 /z Uhr im Kühlen Morgen
Eingang auch von der Nikolaistr

Vortrag des Pastor smsi Amorge
Land und Leute in Ostindien

Gäste durch Mitglieder einge
führt haben Zutritt

Vor

in allen Farben ä Psd 80 H 5
Psd Z,50

Pinsel alle Erdfarben Leim
Möbelpolitur Aufbürftfarbeu
billigst

gr Ulrichstr GZ am Klein
schmieden

Ein geb Fräulein wünscht Stell
m kl städt Haushalt z St der
Frau Im Häusl ers Handarb
sehr musik u Schneid pers Geh
n Familienanschi erw am l Halle
Leipzig dergl Off bitte postl unt

SS Qnetz einzusrnden

SSSstr S
sof od spät zu verm

ÄN 8ÄN S litzer S
ist die Bsl Etage von 5
Stuben 2 Kammern und Küche
mit allem Zubehör und Gartea
sür 800 Mk sow e eine Woh
nung Wit 4 Stuben Kammer
und Küche für 450 Mk sofort
oder später ferner ewe Woh
nung von 4 Stubeu Kam
mer u Küche für 350 Mk per
1 Oktober zu vermiechm Be
sichtigung durch den HauSmann
daselbst alles Nähere Steitt
weg 4 Z im Comptoir

UMsrztr O
ist die Bel Etage bestehend
in 8 Stube S Kammern
nud Küche mit allem Znb
für Ä3SV Mark per 1 Olt
u emeß kleinere Wohnung
in der Dachetage für 225 M
jährlich per A Juli zu verm

Näheres Sieiuweg 4Z im
Coutor
knellriMpIstii 4

ist ein Laden mit entsprechen
der Wohnung für 1200 Mk
jährlich per t Okt I8SS
zu vermiechen Näheres Steitt
weg 4S im Compto e

s Wohuuugen zu veri,i i Yen
1 Etage 460 H 2 Etage t5

Dachritzgasse il p r

I vtn e H S
G Wohn I II n III Et

nach Auswahl im Preise von
350 850 soi zu vermielhen

Die erste Erage meine Hauses
Leipzigerstro e K4 mit Garten
zum 1 Oktober zu vermiethen

ssmor

nnd Zubehör sofort oder später
zu vermiethen Näh zu erfragen
Dessauerstratze S im Comptoir



sebrä üdsr vom Wass
Direetio N ZTNS Ä

sruxrsvi 5S8 Ms Josef Phoites Gesell
schaft Pantomime Taille

ie Yokohama Truppe mit
chven jaxanistschkn Spielen
Edwin Bale s Fsmi ie Kunst
Ei Zwei und Dlciradjah
Mr Adslf Bravour Equilibrfft
auf dem Stchlrcipez DisWs
brüder TiUmann Gymnastiker
and Phram d n Equil bristen
Fräulein Lsuise Rucku Herr
Anton Hart Gesangs nnd
Charakter Duett sten FränZ
Jossphine Schsen Kostiun
Soubrstte Herr Martin
Keuter Gesangs tzumorist
Kasienöffnmig 7 Uhr Begw v
Ler Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag BormitSKg
von 1z 12 bis 1z 2 Uhr

Wr eK S i üZ I z x SN
bet

R vis a vis 6em Ltsättlroater
lÄe trisoke Leleucdtun neuesten 8 stew8

LsIiWsvüi äiZ öit I Landes
ZZmxkeble meine vvZ t Zis tv

um üsissiZen Lesuebe unä maeds ied
ank meinen mit 4 boebkeinen tZillarcis
ZAV2 bosenclers aukmerksam Uur beste Getränke aukmeric
samste LsÄienQNZ

HocbaebtunZsvoll

Ms B aÄs Ztsols
UIZ In 6er I DtaZe sinä noob kür einige benäe

äer oobe Ki üGSvZ S MWÄ ZLZsZsivr Züzwi an
Vereine umi l esellsekakten su verAeben

Jeden Sonntag von 4 6 Uhr

Eltern Vormünder Erzieher u s w
haben das Recht auf je ein Billkt
ein Kind frei dazu mitzubringen

Fernsprecher Nr 4Ä8

Dinem AeMrten ubli um Zur I aedriebt ässs ieb äas von mir bisber innsxsbalste

mit deutiZem an Herrn W Gioimpi vvIkt überlebe unä bitte äas mir in so kobemUassse
xesebenkte Vertrauert aueb auk meinen Herrn MebkolZer übertrsZen üu sollen

HoetiacbtnnZsvoll

lek nekms Lexu ant Obiges unü veräe in ciem Levnsstsein mir äas Vodlvollsn cies Zeedrien
Publikums bereits in meiner biskeri en bMiZkeit erworben u daben bemübt sein äas mieii in
meinem neuen lokale bsebrenäs Publikum ebenksils naed secier Ki btunZ bin lsukrisäeu 2u steilen

Ssdrikll

AoekaobwllxsvvII NAH Äi

L OMS OK SSS F SRZ SH
Sonntag den 3 April Abends 8 Uhr

G5r L5UG8 T O A GR Regimentsmusik
mit darauffolgendem AZ tt KGZZ WM

Mulatz Uhr Enirss KO Psg

LM Srsw MAZ
Wegen Kessslri inignnq bleiben die Bäder im FnxftenthaZ

am Montag den 4 Dienstag den S und Mittwoche den
d M gsschlosien

Kinderwagen
Reisekörbe

empfiehlt in größter Auswahl zu DW billigsten Preisen

HV LorimchermeiNer
Rr S Mauergasse Nr S Nähe des Waisenhauses

M Alte Kinderwagen werden sauber reparirt

welches unter vielen anderen auf der Jntsrnatioualeu
Ausstellung für das Rothe Kreuz Armeebedarf Volks
ernährung Hygiene und Kochkunst zu Leipzig unter dem

Protektorate I M der Königin von Sachsen

erhielt

Wird niemals lose sondern vur
in Origmalpakctm mit nedcnstehxnÄkr
Schutzmarke verlaust

ttMlht richt Wtmt z I
D Körner mahlen und mindestens

5 Minuten kochen
Detailvei kaufspre s
4S H Vfundpacket

Vs Pfuudpacket

WUW 8
Wien

Zweigniedxrlass r gen in Berlin uud Zürich

18 bis IS NhkWW

sowie 3 Stück Thüren mit Futter
und Bekleidung werden zu kauien
gesucht Fenster ca 90x150
Offenen an

Kjt iit258 Zü5
GrSfenhaiuichen

Am 1 Ap il eröffne ch eins

und Kranchindtrri

und empfehle mich dem gechrten Publckum bei evmt Bedarf ganz
noedenft

Manch Kirche K

Große Auswahl
edsMes Sorten
mpfichlt die Gärtnerei von

Mehrmals
prämiirt

L Z5i Ät z Fe dstraße 13

SSWVK NNS UMSKWTd
M AZK WOM S ATsW

Tonesstsängerin Weidenplatt Nr Zv
Sprechstunde 4 5

Wr A ri iaA
krs v IllsUUlt SMs Ä S

stastl nfsiodt LeZr 1864 VordersitnnZ k böb I eliiÄNst
6 akaä ex I ekricr Von Niob

ad im neuen eigens k Unt vee e einA Hause Tension
krosx Lekulank 21 L,xri1 ln der M Ostsrxrük dest 5 Lin
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